
Ans dkutschci Vereinen.

Titzung der „Sängcrfesigesellschaft."
„Militär-Tamenvercin" lvird

nin Stistnngssest des „Militär-

vereins" .Theil nehmen. „Me-
lodie" trifft Arrangements für
ein Frühjahrs-Eonzcrt.

Tie „Sängerfest-Gesellschaft" hielt
gestern Abend in Uebereinstimmung
mit der Vorschrift im Freibrief ih-
re erste Sitzung in diesem sichre im
Hanptguartier im Franklin-Gebäude,
nn der Ecke Hon Baltimore- nnd
North-Straße. Tie verschiedenen Eo-
mite'n sür die Arrangements für
das 2l>. Sängerfest des „Nordöstli-

chen Sängerbundes" nächstes Jahr
in Baltimore, reichten ihre Berichte
ein, welche gutgeheißen wurden. Prä-
s'dent Henri) Thomas führte den
Vorsitz nnd Sekretär Andreas Baher
das Protokoll. Tie Berichte wur-
den gutgeheißen nnd dann hielt das
Unterhaltnngs Eomite unter dem

Vorsitze des Hin. Louis Schneider
eine Eorfercnz über verschiedene An-
gelegenheiten, doch wurde nichts aus-
gegeben, da dessen Bericht erst vom
Direktorium genehmigt werden muß.

„Melodie".
Tic Singsümde des Gesangvcr-

eins „Melodie" in der Melodie-Hal-
le, an der Arrest-Straße, war sehr
gut besucht. Ein neues Mitglied,

Herr Franz Lank, ließ sich zur Aus-
nahme vorschlagen. Tie Vorberci
tnngen für das Eonzert in Shimeck's
Halle. Nr. 992. Nord Broadwah,
wurden den Herren Paul Bnrkhardt,
Eonrad Nennert, Tainion Phleve,
John Gnnninger und Eint Hoss-
mann anvertraut.

ilitär-Taine n - V c r c i n."

Ter „Militär-Tamen-Verein" hielt
seine monatliche Versammlung im
neuen Vcreinslokal an der Eckh von
Baltimore - Straße und Calvcbton-
Road. Tie Versammlung, welche gut
besucht war, lvurde von der Präsi-
dentin Fra Anna Distel eröffnet.
Tie Sekretärin, Frau Pauline Groß,
führte das Protokoll. Dabei wurden
drei neue Mitglieder aufgenommen,
nämlich Frau S. Buchtcr, Frau F.
Welch nd Frau M. Rothschuh. Eine
Einladung ging vom „Teutschen Mi-
litär-Verein" zu dem am Samstag,
den 17. März, in der Halle Nr. 2029.
Frederick - Avenue, abzuhaltenden
Stiftungsfest ein nd wurde dankend
angenommen.

„In den brstcn Jahren."
Hr. Ernst Schmeitzcr, einer der be-

'sÜen Tentsch'Amerikaner Baltimorc'S,

feiörte gestern in bester Gesundheit
und geistige Frische seinen 96. Ge-
burtstag. Schon am Vormittage

überbrachten Freunde des „Allgemei-
nen Teutschen Waisenhauses", dessen
Ehren-Präsidcnt Hr. Schweißer ist,
einen prachtvollen Blumenstrauß
nach dessen Büreau nnd im Lause des
Tages trafen die zahlreichen Freunde
ein und sprachen ihre besten Wünsche
ans, nachdem er schon am frühen
Morgen im Familienkreise in seiner
Wohnung daran erinnert worden
war, daß er zu seinem Geburtstage
das herrlichste Wetter habe. An-

scheinend körperlich gesund >vie ei
Fisch, haben die Jahre doch ihre Spu-
ren zurückgelassen, und dazu kommen

noch die Sorgen um das Schicksal sei-
ner Lieben in der alten Heimath, die
ihm sehr am Herzen liegen. Er nimmt
aber trotzdem ein reges Interesse an

allen Vorgängen im öffentlichen Le-
ben und gestern wurde mancher
Wunsch geäußert, daß cs ihm ver-
gönnt sein möge, noch recht viele,

viele Jahre glücklich und in guter Ge-

sundheit zu verleben .

Von einem Zweirad umgerannt.

Tie <6 Jahre alte Fannie Biller
von Nr. 109, Nord-Collington-Ave.,
eine Angestellte der Sonncborn'schen
Kleidersabrik, wurde gestern Nachmit-
tag beißn Ueberschrciten der Paca-
Strasze von einem Zweirad zu Boden
gerannt, das von dem lä-jährigen
William Lang von Nr. 761, .Et. Pe-
ters-Straße, gefahren wurde. Fannie
Biller wurde iu das Privat-Hospital
von Sonneborn gebracht. Sie hatte
sich leichte Hautabschürfungen zugezo-
gen, außerdem litt sie unter der Er-
schütterung.

Der Groß-Hrhirrei beschuldigt.
E levela n d, Ohio, 9. März. —

Vier Mctallhändler vqn Elevcland,

Fred. Krans, Harris Eohn, Morris
Abram und Joseph Kraus, Sohn des
Fred. Kraus wurden gestern Abend
wegen Hehlerei hier in Haft genom-
men und den Großgeschworencn über-
wiesen. Damit wird eine lange Jagd
nach Einbrechern abgeschlossen. Jos.
Sullivan, ein geständiges Mitglied
der Einbrechcrbande, dessen Töchter-
chen verhöhnt wurde, weil ihr Vater
ein Dieb sei, entschloß sich, der Poli-
zei Alles zu sagen. Das Ergebniß
war die Verhaftung der vier Män-
ner.

Abonnenten, die den „Deutschen Korre-
spondenten" nicht pünktlich oder nreqel
iniisiip erhalten, sind acbete, der Office
davon per Telephon oder schriftlich Mit-
theilung z machen.

St. Johannes-Gemeinde.
Die goldene Jubiläumsfeier ahm

gestern ihren Anfang. Der
GrnndungStag durch Gottesdienst
geweiht. Kirche bis mif den

lehte Plah gefüllt Pastor G.

Ztünzler und Max Weiszeuboru
hielte Zusprachen.

Tic gvldcnc Jubiläumsfeier der
evangelisch lutherischen St. Johanne-
s Lombard nd Eatherinc-
Strafte, nahm gestern ihren Anfang.

Schon um 6 Uhr Morgens läuteten
die Glocken ihr kirchlichen Gruft zu
der Gedächtniftseier, welche bis zum
tl. März dauern wird, und für wel-

che das Jubilänms-Eomite ein wun-
derschönes Programm aufgestellt hat.
Der gestrige Tag, der Gründiingstag,
war einem Weihegottesdienst gewid
mct. Die St. Johannes Kirche, de-
ren Gemeinde über 1600 Mitglieder
zählt und sich rühmt, eine der besten
Bibliotheken im Staate Maryland zu
haben, war bis auf den letzten Platz
von Gottesfürchtige angefüllt. Die
Bibelschule zählt ebenfalls über >6OO
Mitglieder und hat eine Fakultät von
71 Personen. Das folgende Pro-
gramm war für den gestrigen Abend
zusammengesetzt worden:

Präludium —Prof. John A. Klein.
Eröffnung durch Pastor Ernst G.

Künzler.
Gemeindcgcsang „Thut nur auf

die schöne Pforte.
Gebet.
Chor und Duett „Cs soll gelin-

ge mir das schöne Werk."
Schristverlksnng Cphcscr 2, 10

Ins 22.
Gemcindcgesang—„Einer ist's, an

dem wir hangen."
Ansprache des Pastors Ernst G.

Künzler: „St. Johannes-Jnbelseier."
Chorgesang, Solo und Duett ..

„Der Herr ist mein Licht."
Ansprache des Gemeinde-Präsidcii-

tc Georg RePP.
Ansprache des Vorsitzers des Jubi-

lännis Comitc'S, Max Weiftcnborn.
Gcmcindegesang „Unsere Kirche

segne Du."
Ansgangslied —„Herr entlast uns

mit dem Segen."
Postlndinm —Prof. John A.Klcin.
Der Kirchenchor ist einer der as-

crwähltesten der Stadt und steht un-
ter der Leitung des Organisten Pro-
fessor John A. Klein. In seiner An-
sprache miss der Vorsitzer des Jubi-
länniS-Comites ans das segensreiche
Schaffen und Wirken der Gemeinde
seit ihrem Bestehen hin. Cr hob die
treue Anhänglichkeit der Mitglieder
der Kirche Herbor, durch deren Unter-
stützung es gelang, die Schuld von
P6,'600, die auf der Gemeinde lastete,
bis ans PI 07 zu tilgen. Er sprach
seine Hoffnung aus. daft auch diese
Summe in kurzer Zeit bezahlt würde.
Er bedankte sich bei den übrigen Mit-
gliedern des Jubiläums - Comites,

welches sich vor einem Jahr bildete,

für die Mitlsiilse bei den Vorbereitun-
gen für dieses herrliche Kirchenfest.

Sechs Tage wird die Jubiläums.
Feier dauern und für jeden Tag sind ,
Abwechselungen vorgesehen. So wird
am Sonntag Margen Pastor Tiino-
theils Lehmann von Colnmbus, 0.,
die Festpredigt halten. Am Abend
desselben Tages wird Pastor Jacob
Pistcr van Chicago, Jll., den engli-

schen Festgottesdienst leiten. Pastor
Lehmann war ein früherer Seelsor-
ger der St. Johannes Gemeinde: an
feine Stelle trat Pastor Ernst G.
Künzler als Pastor Lehmann im
Jahre 1011 einem Ruse nach Colum-
bns folgte. Mayor Preston hat sei-
nen Besuch für Montag Abend ange-
kündigt, an welchem Tage Pastor Dr.
Julius Hofmann die Festrede halten
wird und die befreundete Gemeinden
vertreten sein werden. Am 11. März
wird die JnbiläumS-Fcier durch ein
Bankett der Bibelschulc seinen Ab-
schluft finden.

Tie gestrige Ansprache des Pastor
Ernst C. Künzler war erhebend und
verfehlte ihren Eindruck auf die auf-
merksamen Zuhörer nicht. Er sprach
seine Freude aus. so viele Gemeinde-
mitglieder anläftlich der Jubelfeier
im Gatteshanse begrüften zu dürfe.

Ließ seinen Sohn verhaften.
Herr John W. Lewis, der an der

Ash-fStraftc wohnt, erschien gestern
Morgen vor Richter Tchraeder in der
nördlichen Palizeistation, um für sei-
nen Sohn einen Haftbefehl zu erlan-
gen, weil derselbe angeblich in be-
trunkenem Zustande nach Hause ge-
kommen war und sich sehr laut be-
nommen hatte. Jesfe Lewis wurde
dem Richter vorgeführt, und da er
von demselben vor einiger Zeit unter
derselben Anschuldigung mit einer
Warnung entlassen worden war, wur-'
de er gestern mit P6O und Kasten be-
straft.

Knabe bei Auto-Eollisivn verletzt.
Als gestern Abend an der Kreu-

zung der Saratoga-Strafte und Park-
Avenneei Antoniobil, das van deni
Neger Page Washington van Nr.
l(NO, Tivision-Strafte. gelenkt wur-
de, mit dein Automobil von Tr. Wm.
A. Fischer von Nr, 715, Park-Avenne,

Bnltimorc Symphonie-Orchester.

Das achte Eonzert mit scheuem Er-
sein gekrönt. Interessante-?
Programm ohne Symphonie.. —

Ethel LeginSka erregt Enthnsias-
in?. Orchester zeichnet sich
Vortheilhaft an-?. Lyric Halle
vollbesetzt.

Von den vier Lnverti'iren die Beet-
hoven für „lidelio"coniponirte, ist die
dritte leigentlich der Entstehung-:-
zeit nach die zweite) die bekannteste
und beliebteste. Sie wurde gestern
vom Baltiniorcr Orchester gespielt,
und erfuhr eine hübsch schattirtc Wie-
dergabe, die besonder-? in den wei
chen Stellen angenehm anfsiel, bei
dem Eintritt dcs Allegro-?, der Epi-
sode kurz nach dem zweiten Thema
und der Stelle nach der Trompeten-
fanfare. Etlichen der Steigerungen
hätte mail mehr Klarheit gewünscht.

Wie schön unser Orchester spielen
kann zeigte es mit dein Tristan-Vor-
spiel nnd Isoldes Licbestod. Tie Lei-
stung verdient besondere Erwäh-
nung. Gleich der „langsame und
schmachtende" Anfang brachten Celli
nnd Holzbläser sehr schön zu Gehör.
Und in der darauffolgenden ruhelos
wogende Tomnasse fehlte keines der
Wagner'schen Bezeichnungen, plastisch
und sein ansgefüllt wurde diese
schwierige Partitur gespielt, mit schö-
nem warmen Ton nnd genügendem
Hervorheben des sich immer weiter
sortpflanzendenMotivS in den noth-
wendigen Hintergrund zu bilde.
Dieselben Vorzüge zeichneten auch
Isolde'S Liebestod ans. Wie wirk-
sam schildert diese Musik die Ge-
müthsbewegungen der Isolde! Wie
langsam und doch stetig wüchse die-
se, nni sich bei den Worten „in des
Weltathcnis wehendem All" so Präg-
nant zu gipfeln! Eine Leistung, die
dem Herrn Strnbe sowohl wie dem
Orchester grofte Ehre macht.

Wer vor zwei Wochen die Novae-?
gehört, und gestern die kleine LeginS-
ka, der staunt Wohl, wie weit cS das
„zarte" Geschlecht gebracht hat. Tenn
erstaunlich ist e-? wie eine so kleine
Gestalt wie Ethcl LeginSka die
Krastschwierigkciten des T-Moll-Con-
zcrtS von Rnbinstein Packt nnd durch-
führt. Geivift die physische Kraft
setzt ihre Grenzen, bei de verschiede-
nen interessanten Seiten ihres Vor-
tragS de-? ersten Satzes fehlte doch
der wuchtige Schwung, der in diesem
Satze geradezu hinrciftend wirkt. TaS
Eonzcrt ist in manchen seiner wesent
lichen Theile symphonisch gedacht.
Schön war e-?, das; in diesen die Le-
ginska ihre Pianistische .Kunst voll-
kommen der beabsichtigten klangli-

chen Wirkung unterordnete. TaS
Andante gefiel durch das aufdrin-
gende Hervorheben des Details et-
was weniger. Reizend spielte die
Pianistin den letzten Satz. TaS gan-

ze eine interessante, originelle Lei-
stnng einer stark ausgeprägten In-
dividualität, die bei'! grofte Gan-
zen de-? rein virtuosen Ausdruck-?
scharfes Temperament und Einpsin-
dnngsivärine besitzt. Irl. LeginSka
wurde vom Publikum wiederholt
hervorgerufen. Das Orchester unter
der sorgfältigen Leitung des Herrn
Strnbe begleitete gut. Einige Un-

reinheit der Intonation unter den I
.Holzbläsern (die sich auch in verschie-
denen anderen Stellen bemerkbar
machte, s. z. B. an, Anfang der Beet-
hoven'schen Ouvertüre), störten ei
wenig.
livei ungarische Tänze von BrahniS

vervollständigten da-? Programm,
dann noch am Schlus; das „Ster
nenbannerlied" aus patriotischem,

nicht musikalischem Grunde, beige-
sügt. O. R. O.

Auto krachte in Wagen.

Als der Sieger Edward Satchell
von Nr. Il2ä, West-Saratogastrafte,
ein Inhrlenker für Wagner Bros.,

Nr. :il>B, Süd-Entaw-Str., in der

Pacastraftc fuhr, wurde sein Wagen

an der Ecke der Pratt Str. von einem
Automobil des „Baltimore Bargaiit

Hanse" getrossen. Satchell wurde
ans die Strafte geschlendert >ind spä-
ter in's UniversitätS-Hospital ge-
bracht, wo seine Verletzungen, be-

stehend an-? Hantabschürfnngen an
.Kopf nnd Schulter, behandelt wur-
den. Sein Wagen wurde stark be-
schädigt: das Pferd war zu Boden ge-
zatteii, rift sich, als cS wieder anfge-

- standen war, von dein Wagen los und
- jagte durch die Pacastrafte bis zur
- Baltiinorestraftc, wo e>? aufgehalten

' wurde. Ter Ehanffcnr des Autos,

' M. W. Stallings, von Nr. l>2B,

' Scottslraftc. ins; sich honte in der
' westlichen Polizeistation verantwor-

- lern

collidirte, wurde der 4 Jahre alte
Kurze Stadtnriiigkritrn.

In SparröwS Point hat die „Bcth-
- lehcin Stahl Co." zwei grofte alte
- Dampfer als Kosthänser für ihre Ar-
i beiter einrichten lassen.

Tie Pianofabrik von Charles M.
- Ttieff ist in eine Corporation mit ei-
. nein Aktienkapital von PäOOstXX) ver-

wandelt worden.
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Herr F. Tlvr Olruy gestorben.

War ei bekannter Politiker und seit
zwei fahren ein Mitglied des

Ltadtraths. Entsiamnite einer
angesehene Pirginier Familie. —

Arrangements für die Beerdi-
noch nicht getroffen.

Fm Alter von 110 fahren schied ge-
stern Nachmittag Herr F. Tplor Olray

in seiner Wohnung, Nr. 1213, Fohn-
Strasze, ans dein Lebe. Er erholte
sich vor ungefähr einem Monat non
einem Herzleiden, muhte sich aber
eine Woche später wieder zu Bette be-
gehen, da sich Lungenentzündung ein-
gestellt hatte. Fünf Minuten Nor sei-
nem Tode sprach er noch mit seiner
Gattin, Frau Alice Gray, geborene
Martin, mit der er sich erst Nor einem
Fahr nerhcirathet hatte. Anher seiner
Wittine hinterläht der Berstorbene
eine Tante, Uran Susie Tplor, und
eine Nichte, Uran LeSlie Raivels.

Hr. Olray entstammte einer ango-
sehenen Virginier Familie, die von
dem >">. Präsidenten der Vereinigten
Staate, Farnes Monroe, und dem
10. Präsidenten, Föhn Tplor, ab-
staninite. Er erblickte in Alexandria,
Va., das Licht der Welt. Vor vielen
Fahren tarn er nach Baltimore. Troh-
dcni er stets ein treuer Demokrat war,
bclänipite er stets Eandidaten der
Organisationsmaschine. Er blieb ein
Unabhängiger bis vor 5 Fahren, als
er sich auf die Seite von Mayor Pre-
ston stellte und seither ein treuer
Freund desselben war. Vor zwei
Fahren wurde er als Vertreter der
11. Ward im Stadtrath erwählt.

Der Verstorbene war überall beliebt,
und die Zahl seiner Freunde ist eine
grohe.

Tie Bccrdigungs - Arrangements
wurden noch nicht getroffen.

Hriraths-Liccnzen.
Samuel Brinner, 21, und Rosa

Lenin, 21.
William F. Eoleman, 29, (Witt-

wer) Middle River, Md., und Mil-
drcd E. Wilkinson, 18, Bengics, Md.

Albert Günther, 11, (Wittwcr) und
Fosephine Kcech, 29, Enniberlaud,
Md.

Henry G. Hagen, 29, und Edith
Hofs, 19.

Richard E. Fesse, 27, NnttSvillc,
Va., und Florcnce E. Stonehani, 27,
Moluska, Va.

Thomas R. Martin, 32, und Eva
E. Lang. 21, (Wittwe).

Elaud Metcals, 3ü, und Mary E.
Gcnncr, 22.

Fsaac W. Smith, 29, und Esther
B. Bardoff, 21.

Samuel W. Wcaver, 18, (Witt-
tvcr) und Elizabeth Wehe, 10, (ge-
schieden).

Reisen nach dem Süden.
Folgende Passagiere sind mit dem

Dampfer „Suwannee" unter Eapitän
Kirwa von der „Merchants and
Miners' Transportation Eo." nach
Savannah nd Facksonville abgefah-
ren: die Herren E. S. Frcderick, L.
E. Fohnson, Ehccsman, T. W. Ken-
nedy, Achtb. F. B. Brown. Howard
Hossma, Leonard W. Trester, E. F.
Kilborn, H. Wallver, T. A. Frank,
W W. Parker, jun., und Donald
Smith; Fräuleins L. 01. Kirk, P.
Baker, Hcckrotte, Elizabeth und Mar-
gerie Smith. Herr und Frau E. H.
Grate, H. H. Parker, A. F. Nickel
und Ren. und Frau S. O. Smith; die
Damen Flora F. Pratt, F. Hoffman
und E. K. Nelson.

Fcner auf Kohlenschiff.

Fn der Kajüte eines mit Kolilcn
beladenen Leichters, vclcher an dem
Pier der „Old Bay Line" an der
Lightstrahc vor Anker liegt, brach ge-

stern Nachmittag ein Feuer aus, das
jedoch bald bewältigt wurde und nicht
viel Schaden verursachte.

Zu Grabe getragen.

Oiestern wurden die llebcrreste von
einem der ältesten deutschen Bewoh-
ner Baltiinore's nach dein „Hl. Er-
löscr-Friedhofc" zu Grabe getragen.

Franz Gehring kam auf einem Segel-

schiff im Fahre 1800 Mit seiner jun-
gen Frau von Osnabrück nach hier,
wo er seit dieser langen Zeit ansässig
war. Seit längerer Zeit war er bett-
lägerig und wurde durch den Tod er-
löst, nachdem er vorher durch seinen
hier lebenden Vetter, den Vater
LowekaniP von der St. Michaels-
Kirche die heiligen Sterbe-Sakra-
mente erhalten hatte. Nachdem in
dieser Kirche ein Reguiem-Hochamt
abgehalten war, begleiteten, außer
einem groszen Frcundenkrcise, die En-
kel und Neffen als Bahrtuchträgcr

. den verstorbenen nach dem Kirchhofe.
' Auster seiner Wittwe, seinem Sohne

Henry und der Tochter, Frau Regina
- Kupfer, dem Bruder Bernhard Geh-
? ring, an der Belair Road wohnhaft,
- und der in Missouri wohnenden

Schwester Louise, hinterließ der Vcr-
. storbene eine Anzahl Enkel und Nef-
- sen. Herr Gehring war ein treuer
- Leser des „Deutschen Eorresponden-

ten" bis kurz vor seinem Tode.

Grieche und Türke in Streit.
Ter (Grieche Georgios Conslanti-

nos, 27, alt, tvnrde durch den
Patrolwagen der Polizei voi, kanten
iiuch dem St. Hospital ge-
bracht, weil er durch niedrere Stich-
wunde in der Brust und Schulter
durch den Türken A. Apostolos ziem-
lich schwer verwundet wurde. Beide
wäre auf dem Dampfer „Washing-
ton" ach Pier gekommen und gerie-
tbeu in einen Streit, da sie die griechi-
sche nicht lösen konnten. Ter
Türke ist jetzt in der Polizeistation zu
Canto festgehalten und wird seine
Ansichten über die internationale Mei-
nungsverschiedenheit im Polizeige-
richt in Canto vertheidigen.

In F-ciiersgefnhr.

Bei einem Feuer, welches gestern
Abend im Hause Nr. 766, Ranisay-
Str., entstand, wurde Herbert Brecd-
love schwer an, linken Bein berbrannt.
Breedlovc bewohnt ein Mittelzimmer
im zweiten Stockwerk des Hanfes und
statte ans Versehen einen Petrolenm-
ofcii nmgestürzt. Sofort loderten
die Flamme empor und seine Klei-
der fingen Feuer. Ter alarmirten
Feuerwehr gelang es bald, der Flam
men Herr zu werden. Breedlovc
wurde im Ambnlanzwagen des weil
lichcn Distrikts in's llnivcrsitätS-Ho
spital gebracht, wv er verblieb.

Feuer in Vogelhandlnng.
Ein Feuer wurde gestern Nachmit-

tag in einem Zimmer des zweiten
Stockwerkes des Hauses Nr. 510,

West Baltimorcstrafte, dadurch verur-
sacht, das; eine Ofenröhre lose wurde.
Das Hans wird von Henry Otten-
dorf, einem Pogelyändler, bewohnt.
Beim Löschen der Flammen wurde
sein Gehülfe, Harold Klansmeyer,

vom Ranch überwältigt, kam aber
bald wieder zu sich.
Wollten nur eine Vergnügungsfahrt

machen.
Die sechs Knaben, die am Donner-

stag Nachmittag das Automobil van
Wilbnr F. Harrisan vor dem „Ma-
rine Bank"-Gebände stahlen lind we-
nige Stunden später perhaftet wor-
den waren, wurden gestern unter ei-
ncr Diebstahls - Anschuldigung den
Groftgcfchworencn überwiesen. Der
18 Jahre alte A. E. McKenzie von
Nr. 20, Nord-Strickcrstrafte, wurde
anfterdein angeschuldigt, das Auto
gesteuert zu haben, ohne eine Chauf-
fcurs-Liccnz zu besitzen. Die ande-
ren fünfßesclmldigten sind: Lawrence
Schultz, 18 Jahre alt. Nr. 1031,

West-Prattstrafte: Leroy Brown, 10

Jahre alt, Nr. 702, Nord Calhoun-
Strafte; Lawcll Condit. 17 Jahre
alt, Nr. 011, Nord-Payson-Strafte:
William Heck, 18 Jahre alt, Nr. 600,
Nord-Briccstrafte, und William K.
Williamson, 20 Jahre alt, Nr. 10>2,

West-Franklinstrafte. Sie sagten zu
dein Richter, daft sie die Maschine nur
genommen hatten, um eine Fahrt in's
Land zu machen.

Unter Pl6OO Bürgschaft.
Frau Vialet Williams und deren

Gatte, Charles W. Williams, wurden
gestern van Richter Packard in der
mittleren Palizeistatia unter drei
Anschuldigungen, angeblich van Joel
Gutnian L Ca., Stewart L Ca. und
Hutzler Bros. L Ca. Waaren im Wer-
the van ungefähr P7OO unter fal-
schen Namen erlangt zu haben, unter
Ze PI6OO Bürgschaft dein Gerichts-
verfahren überwiesen. Die Bürgschaft
wurde nicht gestellt, weshalb dasPaar
nach dein Gefängnis; gesandt wurde.

Hatte sich Waaren angeeignet.
Die Geheimpolizisten Daughertv

und Porter verhafteten gestern die
21 Jahre alte Anna H: Jenkins van
Nr. 511, West Mntbcrrystraftc, die
unter dein Namen Frau C. S. Codd
Waaren van der Firma Hochschild.
Kahn slc (sa. im Werthe van PlO und
van der Firma Hutzler Bros. L Ca.
im Werthe von P 01.60 erlangt ha-
ben soll. Sie wurde für ein heute
stattfindendes Verhör festgehalten.

Schnapposchnmggler verhaftet.
Zwei Neger, der 20 Jahre alte

James Esson van Norfolk, Ba., und
der 06 Jahre alte B. Garrett van
Nr. 1>26, Nord-Parrish-Straftc,
wurden gestern Abend vom Bnndes-
Marschall Wm. Stockham und dessen
Assistenten PH. Schwaab unter dem
Verdacht verhaftet, in de letzten Wo-
chen Whiskey nach Virginien ge-
schmuggelt zu haben. Sic werden in
der mittleren Palizeistation für die
Bnndesbehörden festgehalten. Wei-
tere Verhaftungen werden erwartet.

Kurze Stndtnciiigkeiten.
Herr Meyer S. Nosenthal, ein 67

Jahre alter Geschäftsmann auS Cin-
cinnati, Qbio, welcher sich auf der

j Durchreise nach Atlantic Citv bei sei-
nem Schwiegervater, Hrn. Adolph
M. Kemper. Nr. 028, Chaimccy-
Avenue, aufhält, ist daselbst einem
Herzleiden erlegen.

Tie Insassen des Gefängnisses in
Ellicott Citv müsse die Straften der
Stadt reinigen, so haben wenigstens
die Commissäre von Howard-County
beschlossen.
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Der cnbenische Expräsidciit Miguel Goniez, der Führer der jetzigen
kubanischen Rebellion, der soeben gefangen genommen worden ist.

Auf Opposition.

Mnft Lloyd George im Parlament
rechne. Irische Nationalisten
wollen demselben Steine in den
Weg lege. Presse schwenkt ab.

Lond o n, 0. März. Premier-
minister David Lloyd George mnft
bon jetzt ab mit einer starrköpfigen
Opposition im Parlament rechnen.
Ter Beschluft der irischen Nationali-
sten, dem Eabinett i allen nicht auf
den Krieg bezüglichen Frage Steine
in den Weg zu werfen, wird allge-
mein dahin gedeutet, daft das Eabi-
nett George's bon jetzt ab einen dor-
nenballen Pfad wandeln inuft.

Tie Presse, welche bisher mit ihrer
Kritik gegen das neue Eabinett zu-
rückgehalten hatte, bat ebenfalls eine
Schwenkung gemacht, Sogar solckc
Zeitungen, welche bisher Lloyd
George enthusiastisch unterstützt hat-
ten, pertreten jetzt den Standpunkt,
daft das Eabinett Asguith gewisse
Vorzüge hatte, welche Lloyd George
gut thun würde, anzunehmen. Tie
Kritik bezieht sich nicht allein auf den
Standpunkt, welche die Regierung
in der irischen Frage einsteiiommen
hat, sondern auch auf den von deni
Nepille Ebaiiiberlaiii ausgearbeiteten
Plan des nationalen Hülfsdienstes.

Prvdnktcnprcise in England.
Land o n, 0. Marz. Die Pro-

dnkten-Vörscn aller englischen Städte
haben unter Giitheiftnng des Lebens-
mitteldirettors eine Liste von Höchst-
preise für Speck, Butter, Käse und
Schwatz veröffentlicht, welche Im-
porteure, Fabrikanten und Schläch
ter nicht überschreiten dürfen. Die
Liste wird alle 1 l Tage durch den
Eontrolenr, Baron Devonport revi-
dirt werden.

Drahtlose Station z schwach.
Stadt M erik o, 0. März.

Die drahtlose Station in Ebapnlte-
pec bat in letzter Zeit einige Depe-

schen von Fnnlensprnch-Stationen in
Europa aufgefangen. Diese Station,

welche für die stärkste in Merito gill,
ist zur Zeit nicht rogelmäftig im Be-
triebe und soll auch nicht imstande
sein, Depeschen über weitere Entfer-
nungen als einige hundert.Meilen zu
senden. Tie Station steht unter Re-
giernngscoutrolc und ist für Privat-
depeschen nicht zt Verfügung. Falls
irgend eine andere starke Funken-
sPrnch-Station in Menko vorhanden
sein sollte, ist davon nichts bekannt.
Alle drahtlosen Stationen stehen nach
der Verfassung unter Regiernngs-
controlc.

Rein, nahrlyift nd gesund,
in Verbindung mit der Kraft deS
Alters und dem hohen Reichthum der
ltnverfälscbtheit wird das van Fred.
Bauernschmidt's „American Brew-
ern" hergestellte „Solace"-Bier Sie
zu jeder Zeit befriedigen. Verlangt
es. Kiste Pl.OO. Brauerei: Harford-
Aveiine, Monument- und Hillen Str.
Tel. C. L P. Mount Verna 060.

(MärzlOj (Anz)

Restanrationen.

George FiUing.
Händlrr mit

Meinen und LFwren.
9 Nord-Gay-Straße.

Waaren werde frei nd romnt In'l Han
aeUelrrt. <Nov2O.II.TLL>

Henry C. Klein s Cafe.
216 Clay-Stra^

nahe Howard-Sir.

GcschäftS-Lilnsch den ganze Tag.
eine Weine, iUoudre und Nlnarrk.

Nur „Unio"-Waare,
Günther' ertraseUie 'Hier am .Zas.

L. L P. Phon: St. Paul 81tl>.
kJuNL-Mail)

HnuptouarNrr solaender Vereine: Piilker-
Aranlcu Unterii.-Perem Nr. S". „MarUlund
Micker-Verein", ..Bncker-Mesanaderein", Bcret
iatc iUSiter-Gelelllchufl", „BN-ter-Unirn Nr.
67". Bäcker Damen-Bercin". O'Keii-Bcretn",
„Gernianta-ConNave Nr. 202. I. L. H." ..Metz-
aer-Äefnnnvercin". Deutscher Krtcoerdaiid .

Dameu-Peretn des Deutschen KrieuerdundeS",
Lsl-Baltimore Metzger Kranken-UiiiersUiung
Verein", „Tcnloplc: Kranken. Uutersliitzuugt-
Berein". .HcnriettaLoge Nr. 2". Barl'er'ii
RcUes Nssuriatton", Parder Union Nr. 211".

lOttrs.lJ)

Wer l iner
Ea fe un d N estanrant
GeschästSleutr-Lunsch lüc. Neguliire Diaer Wk,

Beste Wiche in der Stadt.
Damkn-Sdetsezimnikr. Priaat-Eiugaug.

116 Nord-Paca-Skratzc,
Hauptquartier „Deutscher Thealer-Pereln."

Hatte z erintethen.
nteetttild Leriugton Markt.

tzritz von Heese, eschästriahrer,
cvrIK.DLS.IJ)

Wngkner's Cnfe,
, Cafe, Restaurant und Kegelbahnen.

Äuguft tf. Wagener, Besitzer.
Nr. 4-—<>, St>d-Ga.Sra,>e, BalUinore. Md.

Speise ach der arte.
Hauptquartier de „Arsou", „WillrlSbiich.P'rela

von PaNimore" und „Brchm'S Kegcl-Üta".
Brei,,'- „One Grade Hnlp " Bier.Telephon: Sl. Paul El.

(Noni—j

Httlmls Nrstanrant.
411 Weft-Pratt-Straste.
Watzl.teiteu zu jeder rage, eit.

Hauptquartier für Bäcker.
Separate Halte sltr kleine Gesell schollen nnd

Bandereine.
Gkschsistitlente-ennsch von ganzen Lag.

Ncgulärc Madlzetten 26 üent.
Germania OuarteN-Elub" und Ninance

Saving L Laan Nslociation" versamoiein sich
D'enstaa.

VLLZV
Direkt vom „ st.

William Schmidt s
' Lor>ntvstvlilttil Cnst'.

Nr. 616—618, Snd-Broodwatz.
Gute Bedienung. Beste Waare.

, wan.-N.IM

' TIIL 5. D. L 808
' LLDIVINO 60.

Unabhängige Brauerei,
Bureau: Nr. 1700, Nord-Gay-Str.

Pgliimore, Md.

Dieses ist die erste Liste: Speck,
englischer, 160 Schilling IM Pfund,
irländischer 110 Schilling 100 Pfd.;
Butter, australische, 218 Schilling
100 Pfund, argentinische, 211 Schitz!
ling 100 Pfund, dänische. 211 Schil-
ling 100 Pnnd; Käs, englischer, 166
Schilling 100 Pfund, kanadischer 162
Schilling 100 Pfund, amerikanischer,
160 Schilling 100 Pfund, holländi-
scher, 110 Schilling 100 Pfund:
Schmalz in Cimern, 11t Schilling
100 Pfund: in Blechbüchsen 11>1
Schilling 100 Pfund.

Musste i Bermuda anlegen.
New - R a r k, 0. März. Auf

Anordnung der britischen Admiralität
musste der britische Dampfer „Van
bau", auf der Reise von Südamerika
hierher seinen Kurs ändern und in
Bermuda anlegen. Daselbst kamen
weibliche Agenten an Bord, die Frau
I. V. Zink. eine Amerikanerin, einer
genaue Untersuchung unterwarfen.
Frau Zink wurde gezwungen ein l
Bündel Papiere auszuliefern. Sic
wurde trotz ihrer eigenen und der
Einwendungen anderer Amerikaner
untersucht. Frau Zink ist die Gattin
eines amerikanischen Reisenden für
ein Troguen-Hans und befindet sich
zur Zeit in Süd-Amerika.

Kapitän Cadogen des „Vanban"
bestätigte die Geschichte mit Ausnah-
me des Theils der sich ans die Ans-
liefernng der Papiere bcziebt.

Briefe über Spanien.
B e r n, 0. März, via Paris.

Amerikaner in der Schweiz, die seit
der neuen deutschen U-Boot Blockade
nicht wussten, wie sie brieflich mit
ihrer Hcimath verkehren kannten,
wurden heute durch die Ankündigung
von Seiten der Schweizer Pastbebör-

j de sebr erleichtert, daft nämlich bis
! auf Weiteres Post nach New Park via
§ Frankreich und Spanien alle Monate
1 einmal befördert werden wird, wenn

„via Barcelona," „via Spanien" oder
l „für spanische Schiffe" darauf ver-

! merkt ist. -
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